
Der Ruf

Der Ruf geht Dir voraus,

fliegt eilends vorneweg,

gehst Du zur Tür hinaus

oder bleibst Du im Versteck.

Ein Ruf ist nicht zu zügeln,

benimmt sich zügellos,

kein Halfter und kein Bügel

hält diesen Albatros.

Der Ruf ist nicht zu bremsen,

mit Hand nicht und mit Fuß,

von Elbau bis zur Themsen,

stabil wie Eisenguss.

Ein Ruf schallt vom Balkon

in die weite Runde.

Zu Herzen geht das schon:

„Der Hund braucht seine Runde.“
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